
- 1 - 

Kreisverwaltung Trier-Saarburg        Trier, 07.05.2026 
Geschäftsbereich III   Abteilung: GB III 

___________________________________________________________________ 

     

BESCHLUSSVORLAGE 
(Nr. 0143/2026/1) 

 

 

Beratungsfolge Sitzungstermin  Behandlung 

Ausschuss für den öffentlichen 
Personennahverkehr 

21.05.2026 öffentlich 

 

Direktvergabe SWT - Inbesondere Linie 9 Konz-Trier 

 
S a c h d a r s t e l l u n g :  

 

Die Stadtwerke Trier-Verkehrs GmbH (SWT-Verkehr) erbringen derzeit 
Verkehrsleistungen sowohl auf dem Gebiet der Stadt Trier als auch auf dem Gebiet 

des Landkreises Trier-Saarburg auf Basis einer Direktvergabe im Rahmen eines 
öffentlichen Dienstleistungsauftrags. Der derzeitige öffentliche Dienstleistungsauftrag 
(„öDA“) der SWT-Verkehr läuft zum 30. November 2026 aus. 

 
In seiner Sitzung vom 16.12.2024 hat der Kreistag (0441/2024/1) dem Abschluss 
einer Zweckvereinbarung mit der Stadt Trier zugestimmt, die zum Ziel hat, diese 

Zusammenarbeit vorzusetzen. 
 

Hinsichtlich der Ausgestaltung der Verkehre ab Dezember 2026 wurde ausgeführt:  
 
Die ab November 2026 durch die SWT-Verkehr auf Landkreisgebiet erbrachten 

Leistungen haben gemäß dem heutigen Planungsstand ein ähnliches 
Leistungsvolumen wie derzeit. Ergänzt werden sollen jedoch einzelne Fahrten insb. 

am Wochenende auf den Abschnitten Waldrach – Morscheid (Linie 30) und Pluwig – 
Bonerath (Linie 31). In Bezug auf die Liniennummern und -wege sollen diese jedoch 
in Teilen neu strukturiert werden. ….. 

Die Linie 30, auf den Abschnitten Trier nach Waldrach sowie Waldrach über 
Korlingen zur Universität Campus II, sowie die Linie 31, auf dem Abschnitt Trier nach 

Pluwig, ist gem. ÖPNV-Konzept Rheinland-Pfalz Nord als sog. „regionale Hauptlinie“ 
definiert und steht daher in der Verantwortung des Zweckverband 
Schienenpersonennahverkehr Rheinland-Pfalz Nord (SPNV-Nord). Der Abschnitt der 

Linie 30 von Waldrach über Riveris nach Morscheid sowie der Abschnitt auf der Linie 
31 von Pluwig über Schöndorf und Holzerath nach Bonerath stehen als sog. „lokale 

Linienabschnitte“ in der finanziellen Verantwortung des Landkreises Trier-Saarburg. 
Künftig sollen beide Linien auch an den Wochenenden unter diesen Liniennummern 
verkehren, weshalb die heutigen Liniennummern 88 und 86 auf dem Landkreisgebiet 

entfallen. D.h. auch an den Wochenenden wird künftig der Linienweg der Linie 31 
über den schnelleren Weg „Olewigertal“ und nicht wie bisher als Linie 88 über den 

Petrisberg erfolgen. Damit wird der Charakter dieser Linien als sog. „regionale 
Hauptlinien“ unterstrichen und die Linien ergänzen künftig die heutigen Linien 231 
und 230 des Linienbündels Ruwertal-Hochwald im Sinne des ÖPNV-Konzeptes. 
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Damit einher geht, dass die Linie 30, die im heutigen Fahrplan im Stundentakt von 
Waldrach über Korlingen nach Tarforst und zur Universität, Campus II verkehrt, 
künftig als Linie 33 in Waldrach beginnt bzw. endet. Aus dem Ruwertal mit der Linie 

30 oder aus dem Bereich Lorscheid, Osburg, Thomm mit der Linie 20 kommend, soll 
der Umstieg auf die Linie 33 in Waldrach gewährleistet werden, auf dem Rückweg 

analog.   
Um das Angebotsniveau für Riveris und Morscheid (Linie 30) sowie Bonerath, 
Holzerath und Schöndorf (Linie 31) ebenfalls auf das Niveau des ÖPNV-Konzeptes 

zu heben, beabsichtigt der Landkreis Trier-Saarburg, der für diese Abschnitte der 
Linien 30/31 die Finanzierung trägt, die SWT mit einer Taktverdichtung insbesondere 

am Wochenende zu beauftragen. Hierdurch wird der heutige 3-4 Stunden Takt auch 
am Wochenende auf einen einheitlichen Zwei-Stunden-Takt gehoben. 
Für die Linien 8/87 (Trier – Schweich), die Linien 13/81 (Trier – Igel) sowie die Linie 

32 (Pluwig – Waldrach) sind derzeit keine Änderungen vorgesehen. Die Linien 9/89 
(Trier – Konz) sollen gegenüber dem heutigen Angebot gleichbleiben, wobei für die 

Linie 9 vertraglich eine Option zur Erweiterung auf einen 30-Minuten-Takt 
Montag-Freitag aufgenommen werden soll und zudem die Linie 9 künftig zur 
Gewährleistung des Anschlusses an die Linie 292 („Konzer Tälchen“) des 

Linienbündels Saargau, den Bahnhof Konz früher erreichen soll. 
 

In seiner Sitzung vom 05.052025 (0082/2025/2) hat der Kreisausschuss -nach 
Ermächtigung durch den Kreistag (24.03.2025; 0070/2025) - dann dem Abschluss 
einer Zweck- und einer Finanzierungsvereinbarung zugestimmt 

 
Da die Linien 9 und 89 seit ihrer Einführung eine sehr positive Fahrgaststeigerung 
von ca. 15 % Steigerung pro Jahr aufweisen kann, hat der ÖPNV-Ausschuss die 

Verwaltung in seiner Sitzung vom 03.12.2025 beauftragt, mit den Stadtwerken und 
der Stadt Trier die Ausweitung des Angebots vorzubereiten. 

 
Der neue öffentliche Dienstleistungsauftrag (öDA), der ab Dezember 2026 Grundlage 
für die ÖPNV-Leistungen der SWT-Verkehrs GmbH im grenzüberschreitenden 

Busverkehr in den Landkreis Trier-Saarburg sein wird, eröffnet die Möglichkeit einer 
Ausweitung des bisherigen Angebots auf einen 30/60 min Takt als eine Option. 

 
Die Verwaltung sieht diese Ausweitung als sehr sinnvoll an, da die Entwicklung der 
vergangenen Jahre gezeigt hat, dass ein großes Fahrgastpotential vorhanden ist und 

zu erwarten ist, dass bei einem deutlich verbesserten Angebot auch die Nachfrage 
nochmals steigen wird. 

 
Die Verdichtung auf einen 30 min Takt würde darüber hinaus die Möglichkeit 
eröffnen, die Umstiege auf die Linien 290 (Richtung Tawern/Saarburg) und 292 

(Richtung „Tälchen“, Oberemmel) deutlich zuverlässiger zu gestalten.  
 

Durch die angedachte Ausweitung würden die Jahreskilometer von 106.000 Nutzkm 
auf ca. 200.000 Nutzkm steigen. 
 

Die Überlegungen zur Ausgestaltung des Angebots auf der Linie 9 wurden in der 
Sitzung des ÖPNV-Ausschusses im Dezember 2026 vorgestellt. 

 



 - 3 - 

Nachdem der Stadtrat in seiner Sitzung vom 13.05.2026 eine endgültige 
Entscheidung zugunsten einer Taktverdichtung auf der Linie 9/89 getroffen hat, steht 
diese Entscheidung nunmehr auch in Trier-Saarburg an.  

 
In der Sitzung werden wir die angedachten Änderungen – der Vollständigkeit halber 

– auch bei der Linie 30 – vorstellen, da dies im Dezember 2025 nur im 
nichtöffentlichen Teil des ÖPNV-Ausschuss erfolgt ist.   
 

 
 

 
 
  

  
  

  
  
 

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 

 
B E S C H L U S S V O R S C H L A G :  

 

D E R  Ö P N V - A U S S C H U S S  E M P F IE L T  D IE  A U S W E ITU N G  
D E R  V E R K E H R  D E R  L IN IE  9 / 8 9  N A C H  K O N Z A U F  E IN E N  
3 0  B ZW .  6 0  M IN U TE N  T A K T .  
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